
Wie viele Brote habt ihr?
Eine alltägliche Frage ist es, die Jesus seinen
Freunden stellt. Tausende von Männern,
Frauen und Kindern umringen ihn seit Stun-
den, um ihm zuzuhören. Nun sind sie hung-
rig. 
Wir kennen die Geschichte von der Brotver-
mehrung gut, sie ist einer der grundlegenden
Texte des Christentums. Eine einfache Frage
bringt Menschen aus ihrem gewohnten Trott
und zwingt sie zum Handeln. Und plötzlich
reicht es für alle- das ist das Wunderbare!
Hunger haben – das kennt jeder Mensch. Es
ist ein lebensnotwendiger Reflex. Und es ist
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Misereor-Hungertuch

ein Skandal, dass – obwohl genügend Nah-
rung für alle wächst und trotz steigender
Weltbevölkerung niemand Mangel leiden
müsste – dennoch eine Milliarde Menschen
nicht nur in diesem Moment hungrig sind,
sondern dass sie tagelang hungern, manch-
mal sogar monatelang. Der Anteil der Men-
schen, die Hunger leiden, nimmt wieder zu.
Ihre absolute Anzahl ist mit einer Milliarde
heute höher als vor 40 Jahren. 
Die Künstlerin Ejti Stih aus Bolivien, die das
neue Hungertuch entworfen hat, stellt sich
der Frage, die für das Hilfswerk in diesem
Jahr im Mittelpunkt steht: „Wieviel Brote
habt ihr?“.

Wie viele Brote habt ihr – eine alltägliche
Frage
...mit so vielen Facetten: Weißt du, wie viel du
hast? Kennst du deine Fähigkeiten? Ahnst du,
wie viel sich daraus machen lässt? Hast du es
je ausprobiert? Sind der Hunger nach Gerech-
tigkeit und der Durst nach Solidarität lebendig
in dir? 
Sie beinhaltet – auch – eine Anfrage an unser
Konsumverhalten und das Leben, das wir füh-
ren. Jesus formuliert direkt, präzise und fordert
eine Entscheidung ein: "Wie handelst du ange-
sichts der Armen vor deiner Haustüre?" 
Diesen Fragen können wir uns zu Beginn der
Fastenzeit stellen. ■
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1. Fastensonntag 
Lk 4,1-13

Samstag, 16.02.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
Sonntag, 17.02.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 18.02.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde
Dienstag, 19.02.
16.00 JoH Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier
Mittwoch, 20.02.
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Bertrand
Maier und Adam Boj mit Angehörigen

12.00 HG Schülergottesdienst

Donnerstag, 21.02.
18.30 SV Eucharistiefeier
Freitag, 22.02. Kathedra Petri
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Gertrud und
Erhard Seiffert; Emma und Oskar Hartmann
und Berthold Lehnert

2. Fastensonntag 
Lk 9,28b-36

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 23.02.
10.00 HG Beichtvorbereitung und Beichte der

Erstkommunionkinder
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier 

Sonntag, 24.02.
09.00 MK Eucharistiefeier

10.30 HG Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst 

Montag, 25.02.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 26.02.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 27.02.
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für die Ver-

storbenen Otto Voit und Eltern

3. Fastensonntag 
Lk 13,1-9

4. Fastensonntag (Laetare)
Lk 15,1-3.11-32

Samstag, 02.03.
10.00 SV Beichtvorbereitung und Beichte der

Erstkommunionkinder
17.30 HG Beichtgelegenheit 

Sonntag, 03.03.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 FK Familiengottesdienst

mitgestaltet von Musikgruppe St. Maria
09.00 MK Wort-Gottes-Feier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier

10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 HGZ Kinderkirche
10.30 SV Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdiens

Montag, 04.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 05.03.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 06.03.
09.00 MK Eucharistiefeier
Donnerstag, 07.03.
18.30 SV Eucharistiefeier
Freitag, 08.03.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Viktoria Stutz-
müller und Frau Lamatsch mit Angehörigen 

Samstag, 09.03.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Dritter Weggottesdienst der Erstkom-

munionkinder
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 10.03.
09.00 MK Eucharistiefeier

10.00 HG Vierter Weggottesdienst der Erstkom-
munionkinder

10.30 HG Familiengottesdienst
18.30 HG Abend-Gottesdienst
Montag, 11.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde
Dienstag, 12.03.
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 13.03.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 14.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 15.03.
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier 

5. Fastensonntag
Joh 8,1-11

Samstag, 16.03.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 17.03.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier, mitgestaltet vom

Kleinkindchor
11.45 HG Tauffeier

18.30 HG Abend-Gottesdienst
19.00 HB Taizéandacht
Montag, 18.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde
Dienstag, 19.03. Hl. Josef
18.30 FK Eucharistiefeier
Mittwoch, 20.03.
09.00 MK Eucharistiefeier
Donnerstag, 21.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 22.03.
07.40 FK Schülergottesdienst
07.45 MK Schülergottesdienst
09.30 HG Schülergottesdienst
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Josef Köszegi
mit Eltern ■

Donnerstag, 28.02.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 01.03. Weltgebetstag der Frauen
15.00 PGS Weltgebetstag
15.00 JoH Weltgebetstag
17.00 ASB Eucharistiefeier
18.30 MK Weltgebetstags-Gottesdienst
18.30 HG Eucharistiefeier entfällt
19.30 evangelische Kirche Sachsenhausen

Weltgebetstags-Gottesdienst
19.30 HB Weltgebetstag
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Auch außerhalb der Sonntagsgottes-
dienste gibt es die Möglichkeit, sich
im Gebet auf besondere Weise auf
Ostern vorzubereiten. Vor den Werk-
tagsgottesdiensten in den Wochen
nach dem 3. und 5. Fastensonntag
wird es jeweils die Möglichkeit zur
Anbetung geben. Die genauen Termi-
ne sind:
in der Familienkirche am Dienstag,
05.03. und 19.03.,
in der Heilig-Geist-Kirche am Freitag,
08.03. und 22.03.,
in Sontheim am Mittwoch, 06.03. und
20.03. und
in Burgberg am Donnerstag, 07.03.
und 21.03.
Beginn ist jeweils um 17:45 Uhr. ■

für das Pastoralteam: Th

„Stille, oh Herr, 
unsern Hunger und 
lass uns das Leben 
schmecken!“…
...so lautet der Liedruf, der uns durch die
Gottesdienste der Fastenzeit begleitet. In
dieser besonderen Zeit wollen wir in der
Seelsorgeeinheit wieder einige Akzente
setzen, die uns helfen sollen, uns auf das
Osterfest vorzubereiten. Neben dem
„Fasten-Liedruf“ wollen wir in den
Sonntagsgottesdiensten außerdem durch
den stillen Einzug die besondere Atmos-
phäre der Fastenzeit erleben. Ebenfalls
begleiten werden uns in unseren Kirchen
die Misereor-Fastentücher, die in den
Gottesdiensten am 2. Fastensonntag in
der Verkündigung aufgegriffen werden.

Gottesdienste
am Sonntag Abend 
Sonntagabendgottesdienste
um 18.30 Uhr in Heilig Geist

Wir wollen leben, reifen und uns verwan-
deln lassen in der Begegnung mit Gott und
untereinander

17. Februar 
Heute missionarische Kirche sein.
Der Kirchengemeinderat bringt die Ergeb-
nisse in diesem Gottesdienst vor Gott und
die Gemeinde

24. Februar  
Wir feiern unser Gemeindefest in der
Stadthalle 
Der Sonntagabendgottesdienst fällt daher
aus

3. März
Agape- das Liebesmahl
Die Lektoren bringen ihre Erfahrungen bei
den Bergexerzitien ein

10. März
Im Heute glauben. Die Pfadfinder zeigen
anhand eines Kurzfilmes, was das für sie
heißt
Herzliche Einladung

17. März
Der Missiokreis stellt uns das Schwer-
punktthema in diesem Jahr vor

24. März
Palmsonntag, Bußgottesdienst, innere
Vorbereitung auf das Osterfest ■

Liturgie der Stille 

Ruhig werden, um sich selbst wahrzuneh-
men – das ist eine gute Voraussetzung, um
das Leben in eine gute Ordnung zu brin-
gen. In dieser Stille eröffnet sich auch ein
Raum, um Gottes Gegenwart wahrzuneh-
men und auf ihn zu hören. So sind Sie in
der Fastenzeit zur „Liturgie der Stille“ ein-
geladen: Am Mo. 18.02., Di. 26.02., Mi
06.03. , Mo, 11.03., Di,19.03 und Mi,
27.03. jeweils um 20.00 Uhr (bis ca. 20.35
Uhr) im Gemeindehaus Burgberg, 1. Stock.
■ AE 

Liturgische Gewänder der
Leiterinnen und Leiter
von Wort-Gottes-Feiern 
Im Team der Gottesdienstleiter und -leite-
rinnen kam die Idee auf, ob es nicht mög-
lich sein könnte, auch Wort-Gottes-Feiern
am Sonntag mit einem Liturgischen
Gewand zu feiern. Die Hauptberuflichen
und auch wenige Ehrenamtliche tun dies
bereits. Welchen Sinn hat das? 

Als Laien tragen wir eine sogenannte
„Albe“. Das Wort bedeutet nichts anderes
als „weißes Gewand“. Die Albe erinnert an
das weiße Taufkleid. Im Galaterbrief heißt
es: „Ihr habt Christus als Gewand angezo-
gen“ (Gal. 3, 27). So drückt das Liturgische
Gewand der Gottesdienstleitung stellver-
tretend für die ganze Gemeinde aus, dass
wir als Getaufte zusammenkommen - also
als Brüder und Schwestern Jesu. Auch der
Priester trägt unter dem Messgewand eine
Albe. Dieses gemeinsame „Grundgewand“
drückt also auch die gemeinsame priester-
liche Grundberufung von Laien und Prie-
stern aus. Im Unterschied zum Amts-
priestertum tragen wir Laien jedoch kein
Messgewand und keine Stola. 

Neben diesen eher spirituellen gibt es
natürlich auch praktische Gründe, die für
ein Liturgisches Gewand sprechen: So
rückt mit der Albe das eigene Modebe-
wusstsein in den Hintergrund, ist eine ein-
heitlichere Ästhetik mit den Ministranten
möglich, und wird so die Freude und Feier-
lichkeit des Gottesdienstes unterstrichen.
Manche empfinden das Liturgische
Gewand auch als Hilfe, sich innerlich auf
den Dienst für die Gemeinde einzustellen. 

Wenn sich also in Zukunft mehr Leiter und
Leiterinnen der Wort-Gottes-Feiern als
bisher für ein Liturgisches Gewand ent-
scheiden, dann nicht, um sich von der
Gemeinde abzuheben. Vielmehr versuchen
wir auszudrücken, dass wir berufen sind, in
Gemeinschaft mit Christus zu leben und
für diese Welt zu beten.. ■ AE 

Taizé-Gebet 

Das nächste Taizé-Gebet findet am Sonn-
tag, 3. März um 18.30 Uhr in der St.Vitus-
kirche in Burgberg statt. Thema ist: „Jesus,
Licht der Völker“.  Wir laden herzlich dazu
ein. Die meditative Abendandacht mit ein-
fachen Liedern wird von der Flötengruppe
begleitet. ■ AE 

Vormerkung! - 
Altpapiersammlung 2013

Unsere nächste Altpapiersammlung findet
am 
Samstag, den 22. Juni 2013
statt. Das Sammelgebiet ist die Südstadt.
Wir bitten Sie jetzt schon, den Termin vor-
zumerken und das Altpapier zu sammeln.
■ rb
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Weltgebetstag
Ich war fremd – ihr habt mich aufge-
nommen

Frauen aller Konfessionen laden ein am
Freitag, den 1. März 2013

Wir treffen uns um
15.00 Uhr im Paul-Gerhardt-Stift
15.00 Uhr im Johanneshaus
18.30 Uhr in der Marienkirche
19.30 Uhr in der ev. Kirche in Sachsen-

hausen

La France – ein Land von rund 62 Mio. ele-
gant gekleideten, freiheitsliebenden Lebens-
künstlerinnen und -künstlern, die ihr „vie en
rose“ bei Akkordeonmusik unterm Eiffelturm
genießen. Soweit das Klischee. Dass Frank-
reich allerdings sehr viel mehr ist als Paris,
Haute Couture, Rotwein und Baguette, das
wissen alle, die sich einmal näher mit unse-
rem Nachbarland befasst haben. Gelegen-
heiten dazu bieten seit der dt.-frz. Aussöh-
nung nach 1945 tausende von Städte-, Kir-
chen- und Schulpartnerschaften. Gemein-
sam spielen beide Länder in der EU Vorrei-
terrollen und Frankreich ist heute der wich-
tigste Markt für deutsche Produkte. Im Jahr
2013 kommt der Weltgebetstag (WGT) von
Christinnen aus unserem Nachbarland, mit
dem uns viel verbindet und wo es doch
Neues zu entdecken gibt. 

Frankreich ist mit seinen mehr als 540.000
km² eines der größten Länder Europas.
Seine landschaftliche Vielfalt reicht von
hohen Gebirgsketten und dem Mont Blanc
(mit 4.810 m höchster Berg der Alpen) über
sanfte Hügellandschaften und Flusstäler
von Seine, Loire und Rhône bis zur Küste –
sei sie wild wie in der Bretagne oder mon-
dän wie an der Côte d ’Azur. In Frankreich,
wo zwischen 50 und 88 % der Bevölkerung
römisch-katholisch sind, ist die strikte Tren-
nung zwischen Staat und Religion in der
Verfassung verankert. Das Land, dessen Kir-
che sich einst stolz als „älteste Tochter
Roms“ pries, gilt seit 1905 als Modell für
einen laizistischen Staat. Sehnsüchtig blickt
manche Frau aus anderen Ländern auf die
Französinnen, die dank gut ausgebauter
staatlicher Kinderbetreuung scheinbar
mühelos Familie und Berufstätigkeit verein-
baren. Dennoch bleiben Frauen in Frank-
reich, die durchschnittlich 18 % weniger
verdienen als die Männer, wirkliche Füh-
rungsposten in Politik und Wirtschaft oft
verwehrt. Schwer haben es häufig auch die
Zugezogenen, meist aus den ehemaligen frz.
Kolonien in Nord- und Westafrika stam-

mend, von denen viele am Rande der Groß-
städte, in der sog. banlieue, leben. Ihr Anteil
an der Bevölkerung lag 2005 bei 8,1 %.
Geschätzte 200.000 bis 400.000 sogenann-
te Illegale leben in Frankreich. Spätestens
seit in Paris zwei Kirchen von „sans-papiers“
(Menschen „ohne Papiere“) besetzt wurden,
ist ihre Situation in der französischen
Öffentlichkeit Thema.

Was bedeutet es, Vertrautes zu verlassen
und plötzlich „fremd“ zu sein? Diese Frage
stellten sich 12 Französinnen aus 6 christ-
lichen Konfessionen. Ihr Gottesdienst zum
WGT 2013, überschrieben mit dem Bibelzi-
tat „Ich war fremd und ihr habt mich auf-
genommen“ (Mt 25,35), fragt: Wie können
wir „Fremde“ bei uns willkommen heißen?
Der WGT 2013 liefert dazu biblische Impul-
se (Mt 25,31-40; 3. Buch Mose/Lev
19,2;33-37; Offb 21,3-4) und Frauen teilen
ihre guten und schwierigen Zuwanderungs-
geschichten mit uns. In der Bibel, einem

Buch der Migration, ist die Frage der Gast-
freundschaft immer auch Glaubensfrage:
„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder
und Schwestern getan habt, das habt ihr
mir getan.“ (Mt 25, 40) Mutig konfrontiert
uns dieser Weltgebetstag so auch mit den
gesellschaftlichen Bedingungen in unserer
„Festung Europa“, in der oft nicht gilt, wozu
Jesus Christus aufruft: „Ich war fremd und
ihr habt mich aufgenommen“. 

Die weltweiten Gottesdienste am Freitag,
den 1. März 2013, können dazu ein Gegen-
gewicht sein: Die WGT-Bewegung ist soli-
darisch und heißt jede und jeden willkom-
men! Ein spürbares Zeichen dafür wird auch
mit der Kollekte gesetzt, die Frauen- und
Mädchenprojekte auf der ganzen Welt
unterstützt. In Frankreich und Deutschland
werden so Projekte für Frauen mit „Migra-
tionshintergrund“ gefördert, z.B. Flüchtlinge
und Asylbewerberinnen. ■ 

Ihr Weltgebetstagsteam              
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Ausschuss Mission
EntwicklungFrieden
Wie jedes Jahr werden vom Ausschuss
MissionEntwicklungFrieden während der
Fasten- und Osterzeit die gewohnten
Aktionen in der Gemeinde angeboten. 
Solidaritätsessen am Sonntag 17. März ab
11.30 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum.
Verkauf von Palmbüscheln und Palmbre-
zeln am Palmsonntag in Familienkirche,
Marienkirche und Heilig-Geist-Kirche vor
bzw. nach den Gottesdiensten.
Verkauf von Osterkerzen vor dem Oster-
nachtsgottesdienst. 

Der gesamte Erlös dieser Aktionen ist für
unser Gemeindeprojekt Flüchtlingspastoral
Südafrika bestimmt.
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen
Gemeindemitgliedern bedanken. Sie er-
möglichten es durch Ihre Spenden und
durch die Unterstützung der Aktionen,
dass wir im letzten Jahr dadurch 4065,-
Euro für Projekte in Südafrika und Bolivien
weiterleiten konnten. (Im Jahr 2011: Süd-
afrika und Japan 3000,- Euro).

Wer beim Binden der Palmbüschel mit-
helfen möchte, ist herzlich willkommen
am Freitag 22. März ab 14 Uhr im Saal
unter der Heilig-Geist-Kirche. ■

Missio-Essen

Zu unserem Solidaritätsessen am Sonn-
tag 17. März 2013 ab 11 Uhr 30 im
Heilig-Geist-Zentrum möchten wir Sie
herzlich einladen. 

Es gibt wieder

Szegediner Gulasch oder Spaghetti mit
Tomatensoße und Nachtisch

Wir freuen uns auf Sie beim gemeinsa-
men Mittagessen!

Mit diesem Solidaritätsessen unterstüt-
zen Sie unser Gemeindeprojekt Flücht-
lingspastoral Südafrika. ■

Ausschuss MissionEntwicklungFrieden

Filmabend 
der Hospizgruppe

Die Hospizgruppe lädt ein zu einem Film-
abend im HG-Zentrum am Donnerstag
21.März um 19.30 Uhr. Gezeigt wird der
Film: "Die Kunst des Ausklangs".
Es ist ein Spielfilm aus Japan, der 2009
einen Oskar für den besten fremdsprachigen
Film bekommen hat.

Er berichtet von einem Cellisten, der seine
Stelle beim Tokioter Symphonieorchester ver-
loren hat. Da er seine Raten für sein gelieb-
tes Cello nicht mehr bezahlen kann, ist er auf
Arbeitssuche. Im ländlichen Japan stößt er
auf die Anzeige eines auf "Reisen" speziali-
sierten Unternehmens. Erst als er die Stelle
angenommen hat, erfährt er, auf was er sich
eingelassen hat. Er erfährt mit anfänglichen
Schwierigkeiten, welch ungeahnte Würde die
Nokan-Zeremonie dem Abschied verleiht. Ein
sehr interessanter Film aus einer "fremdarti-
gen Welt" ■ Hilde Holzinger

„Stufens des Lebens –
Religionsunterricht für
Erwachsene“ 

- auf diesen Glaubenskurs der evangeli-
schen Kirche Giengen möchten wir Sie hin-
weisen: Krisen gehören zum Leben. Sie
bahnen sich langsam an, oder stürzen
plötzlich über uns herein. Krisen müssen
bewältigt werden, damit sie zur Chance
werden. Anhand der Elija-Geschichte lädt
das Team um Steffen Palmer und Bärbel
Barthelmess an vier Montagvormittagen
ein, sich mit Wachstums- und Reifungs-
prozessen auseinanderzusetzen. 

Anmeldung ist bis 18. Feb. im Pfarramt
Nord möglich (E-Mai: pfarramt.nord@
giengen-evangelisch.de oder Tel. 919304). 

Nähere Informationen finden Sie im Flyer
„generation plus“, der auch in unseren Kir-
chen ausliegt. ■ AE

Termine 
Mittagstisch 2013 

Auch im Jahr 2013 laden wir wieder zum
Mittagstisch ein und zwar an folgenden
Terminen: 
28. Februar, 28. März, 25. April, 23.Mai,
27. Juni, 25. Juli, 29. August, 26. Septem-
ber, 31. Oktober, 28. November und 19.
Dezember. Beginn ist jeweils um 12.15Uhr.
■

Veränderungen
in unserer Gemeinde
Herzlichen Dank sagen wir für die
langjährige Mitarbeit beim Krankenbe-
suchsdienst im Krankenhaus Heidenheim.
Es sind Frau Hilde Zirn (24 Jahre)
Frau Sigrid Haberbosch, (24 Jahre)
Frau Maria Hofmann (17 Jahre),

die treu und mit viel Zeitaufwand bis
31.12.2012 Dienst machten.

Herzlichen Dank! ■ Margit Kaszoni

Herzliche Einladung 
zum Gemeindefest

In der Walter-Schmid-Halle am Sonn-
tag, 24.Februar.
Saalöffnung ist um 13 Uhr

Das Programm beginnt um 14 Uhr.
Die ganze Gemeinde ist herzlich eingela-
den. Wir haben ein unterhaltsames Pro-
gramm für Sie vorbereitet. Informationen
aus erster Hand gibt es natürlich auch.
Für Kinder wird eine Betreuung im Foyer
angeboten. Den guten, selbstgemachten
Kuchen bringen Sie bitte direkt in die Wal-
ter-Schmid-Halle. Vielen Dank im Voraus.
Mit dem Erlös aus dem Kuchenverkauf
bestreiten wir die Unkosten.

Wir hoffen auf zahlreichen Besuch und
freuen uns auf Sie.

Für das Team Ausschuss Feste und Feiern
■

R. Haberbosch
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Dienstleistungs-
versteigerung

Um ihre Reisekasse nach Schottland aufzu-
bessern, bieten die Pfadis bei der Gemein-
defeier am Sonntag, 24. Februar Dienstleis-
tungen an, die meistbietend versteigert
werden. Tolle Ideen warten auf Sie. Es gibt
jeweils ein Mindestgebot. Gesteigert wird in
Schritten zu fünf Euro. Wenn Sie an der
Gemeindefeier nicht teilnehmen können ,
aber dennoch eine Dienstleistung für sich
oder als Geschenk für jemand anderen
ersteigern wollen, können Sie (auch telefo-
nisch) Ihr Höchstangebot bis Donnerstag,
den 21. Februar im Pfarrbüro abgeben.
Das wird Ihnen angeboten:
• Ihre Wohnung sollte zum Frühjahr mal
wieder etwas Farbe bekommen? Da haben
wir etwas für Sie! Katrin Satzger und Elisa-
beth Steffel, die weltbesten Streicherinnen,
ziehen sich Malerklamotten an und strei-
chen für Sie zwei Räume bis etwa 25 m2.
Selbstverständlich ist dabei das Abkleben
und das Reinigen der Pinsel mit inbegriffen.
Farbe, Folie und Abklebeband müssen von
Ihnen gestellt werden. Pinsel, Staffelei, …
werden mitgebracht. Mindestangebot: 35
Euro
• Ihr Kind ist zwischen der 1. und 10. Klasse
und tut sich etwas schwer in Mathe, Physik,
Chemie, Biologie, Deutsch, Latein, Englisch,
Spanisch, … (ausgenommen Französisch,
Sport und Russisch) - kein Problem! Elisa
Polifke bringt es in Schwung mit fünf
Nachhilfestunden à 45 Minuten! Mindest-
angebot: 35 Euro
• Sie möchten abends gerne mal wieder
ausgehen, doch die Kinder sind noch zu
klein, um alleine zuhause zu bleiben? Kath-
rin Zirn kommt für drei Stunden bei Ihnen
vorbei und übernimmt die Betreuung Ihres
Kindes/ihrer Kinder einschließlich Windeln
wechseln, drei Bücher vorlesen, zwei Gute-
Nacht-Lieder singen, … . Mindestangebot:
20 Euro
• Englischer Rasen – aber wie? Rene Klai-
ber, Markus Ried, Lukas Boorz und Benedikt
Häußler kommen bei Ihnen vorbei, mähen
ihren Rasen, schneiden überstehende Gras-
halme ab, jäten Unkraut, gießen Blumen
und schon wird ihr Traum Wirklichkeit!
Mindestangebot: 15 Euro

• Joachim Häussler backt Ihnen einen Kuchen
für einen von Ihnen ausgesuchten Anlass. Ob
mit Schoko- oder Zuckerguss, mit Gummibär-
chen oder Smarties verziert – Sie haben die
Wahl! Mindestangebot: 10 Euro
• Einen leckeren Frankfurter Kranz für einen
Geburtstag, für die Frau zum Hochzeitstag
oder für den Sonntagskaffee. Steffi Koch bin-
det sich eine Schürze um und backt diesen
für Sie. Sie werden begeistert sein. Mindest-
angebot: 10 Euro
• Im Supermarkt an der Schlange stehen,
schwere Einkaufstaschen tragen – das wür-
den Sie gerne mal abgeben? Dann sind Sie
bei Simon Zirn und Andreas Köpf genau rich-
tig. Sie kaufen nach ihrer Einkaufsliste für Sie
ein und bringen Ihre Einkäufe zu Ihnen nach
Hause. Mindestangebot: 10 Euro
• Ihr Auto gleicht innen einer Müllhalde und
die Armaturen sind total verstaubt? Das muss
nicht so sein. Rene Asum und Elias Carle
kommen bei Ihnen vorbei und reinigen Ihr
Auto fein säuberlich. Sie werden es danach
nicht wiedererkennen! Mindestangebot: 10
Euro
• Es ist Samstag und Ihre Garageneinfahrt,
der Hof, der Balkon oder der Gehweg sollten
dringend mal wieder gekehrt werden. Martin
Zirn, Maximilian Mutschler und Lukas
Mutschler erledigen das für Sie. Kein Staub-
korn und kein Blatt wird danach mehr zu fin-
den sein. Die Gartenabfälle müssen selbst
entsorgt werden. Mindestangebot: 10 Euro
• Sie haben zuhause einen PC, eine Tastatur
und eine Maus, doch Sie wissen eigentlich
gar nicht so richtig, wie man damit umgeht.
Fabian Polifke und Florian Klarmann verspre-
chen Ihnen, dass sich das innerhalb von zwei
Stunden ändern wird. Ob der Umgang mit
verschiedenen Programmen, Chatten oder
Skypen – all das wird zukünftig für Sie ein
Kinderspiel sein. Mindestangebot: 15 Euro
• Was gibt es Schöneres als ein Album von
einem Familienfest als Erinnerung zu haben?
Die Event-Fotografen Lukas Polifke und Ale-
xander Basler begleiten Sie vier Stunden lang,
machen tolle Fotos und erstellen daraus ein
Fotoalbum. In diesem Buch, das natürlich in
dem Preis inbegriffen ist, werden Ihre Urenkel
noch blättern. Mindestangebot: 50 Euro
• Das wollten Sie schon lange mal machen:
die Familie oder Freunde an einem Freitag
mit einem Abenteuer-Erlebnis-Grillabend
überraschen. Dann nehmen Sie das Angebot
von Feuerfee Katrin Satzger und Feuerteufel
Simon Zirn an. Sie entzünden für Sie im Gar-
ten der Kaplanei ein gigantisches Lagerfeuer.
Das Angebot beinhaltet nicht nur Würstchen,
Wecken und Salat für bis zu acht Personen
und wahlweise eine Kiste Bier oder drei Fla-
schen Wein, sondern auch 30 Minuten Lager-
feuermusik und eine Lagerfeuerabenteuerge-
schichte. Mindestangebot: 40 Euro
Wir freuen uns schon auf begeisterte Mitstei-
gerer! ■ Die Schottland-Fahrer

Altpapiersammlung 
der Pfadis am 23. März 
Am Samstag, den 23. März sammeln die
Pfadfinder im Bereich Nordstadt (d.h. in
allen Gebieten jenseits der Brücke) Altpa-
pier. Der Erlös ist für die Pfadfinderarbeit
im Allgemeinen und für die Schottland-
fahrt, die im Sommer stattfinden wird. Wir
würden uns sehr freuen, wenn Sie an die-
sem Samstag Ihr Altpapier herausstellen!
■

Pfadfinder gestalten
den Sonntag-Abend-
gottesdienst 
am 10. März
Dass man durch einen Film sich selbst
und Gott begegnen kann, das haben
die zwei Kino-Gottesdienste gezeigt,
die bislang in unserer Gemeinde statt-
gefunden haben. Am Sonntag den 10.
März um 18.30 Uhr verwandelt sich
die Heilig-Geist-Kirche wieder in
einen Kinosaal. Welcher Film gezeigt
werden wird, ist noch nicht bekannt,
doch zwei Dinge sind bereits klar: es
wird ein Film sein für jung und alt,
klein und groß. Und es wird ein Film
sein, der uns Neues sagen wird oder
uns auf etwas Wertvolles neu auf-
merksam macht, der etwas in uns
zurücklässt und in uns arbeitet über
die Zeit des Film schauen hinaus. 

Herzliche Einladung! ■
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Impressum

Herausgeber: 
Katholisches Pfarramt

Redaktion: Elisabeth Steffel,  
Heike Polifke, Mechthild Bürsken

Verantwortlich für diese Ausgabe: 
Elisabeth Steffel

E-Mail: kathkirchengemeinde@hgzg.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: Euro 3,00 im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de
Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de 
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel. 954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe
3/2013 
(Zeitraum 22.03. – 19.04.2013):

Dienstag, 12.03.2013 ■

Mittwoch, 06.03.
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-Sit-

zung
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend

Donnerstag, 07.03.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Freitag, 08.03.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit

Renate Resch

Samstag, 09.03.
HGZ/Heilig-Geist-Kirche: Dekanats-

Ministrantentag

Montag, 11.03.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 12.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
16.00 Heilig-Geist-Saal: Probe Kleinkindchor
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 13.03.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend

Freitag, 15.03.
14.30 Heilig-Geist-Saal (unter der Kirche):

Begegnungsnachmittag

Montag, 18.03.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 19.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 20.03.
14.00 Treffpunkt Marienkirche: Kolping-

Frauenwandern
14.30 Gruppenraum: Bibelkreis mit Frau Ruf
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend

Samstag, 23.03.
09.00 HGZ: Dritter Erstkommuniontag ■

Montag, 18.02.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 19.02.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
15.00 Kolpingraum: 

Treffen Neuzugezogenen-Besuchs-
dienst

16.00 Heilig-Geist-Saal: Probe Kleinkindchor
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 Gruppenraum: Sitzung Seelsorgeein-

heits-Ausschuss

Mittwoch, 20.02.
14.30 Gruppenraum: Bibelkreis mit Frau Ruf
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend 

Donnerstag, 21.02.
18.00 Heilig-Geist-Saal: Probe Weltgebets-

tag
19.00 HGZ-Saal: Treffen Hospizgruppe 

Dekanat

Freitag, 22.02.
18.00 HGZ-Saal: Kolping-Monatsabend
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit

Renate Resch

Samstag, 23.02.
10.00 – 16.00 HGZ: Zweiter Erstkom

muniontag mit Beichte

Sonntag, 24.02.
Gemeindefeier in der Walter-Schmid-Halle:
13.00 Saalöffnung
14.00 Beginn der Gemeindefeier 

Montag, 25.02.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 26.02.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
16.00 Heilig-Geist-Saal: Probe Kleinkindchor
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 27.02.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend

Donnerstag, 28.02.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Montag, 04.03.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 Gruppenraum: Liturgieausschuss-Sit-

zung

Dienstag,  05.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
16.00 Heilig-Geist-Saal: Probe Kleinkindchor
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Komm doch mal 
zur Kinderkirche!
Kinder ab zwei Jahren treffen sich sonn-
tags (außer in den Ferien) um 9.30 Uhr im
großen Saal des Heilig-Geist-Zentrums
zum Singen, Spielen, biblische Geschichten
hören und miteinander fröhlich sein.

Infos auch auf der Webseite www.katholi-
sche-kirchengemeinde-giengen.de n
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Links oben sind es die hungernden Menschen und das Kind, die das
Wenige, das sie haben, zusammentragen und das Wunder erleben,
dass durch Teilen alle gesättigt werden. Der hungrige Junge gibt
alles, was er hat. Er verteilt nichts Fremdes. Jesus Christus hat einen
Blick für die Not der Menschen. Um dies hervorzuheben, stellt die
Künstlerin die Szene aus Jesu Blickwinkel dar: Er schaut auf die
hungrigen Menschen und erbarmt sich ihrer – Er beginnt, das Brot
zu teilen und ermutigt die Menschen, es ihm gleichzutun. Wenn
unser Blick der Diagonale folgt, sehen wir, was unter dem Blick der
Liebe Christi geschehen kann.

Links unten sind es die Mächtigen dieser Welt, die Militärs, die Ver-
treter eines weltweiten Wirtschaftssystems, das nicht die Bedürfnisse
der Menschen im Blick hat, sondern die Maximierung des Gewinns.
In starrer Gleichgültigkeit schlemmen sie. Der Versammlungstisch
wird zu einer trennenden Barriere zwischen Macht und Ohnmacht.
Die vielen emporgereckten Hände scheinen zu schreien, strecken sich
aus, um wenigstens das Weggeworfene zu greifen. Entbehrung auf
der einen, Verschwendung auf der anderen Seite. 

Rechts oben sind es die Armen und Verwundeten aller
Nationen, die von Christus zum letzten Abendmahl gela-
den werden: die Behinderten und Kranken, die Kinder und
ihre Mütter, die Armen und Ausgegrenzten, die auf ihn
ihre Hoffnung setzen. Das Brechen des Brotes ist seit den
Anfängen das Erkennungszeichen der Christen, die eucha-
ristische Versammlung der Ort, an dem wir das tägliche
Brot und Lebensgeschichten miteinander teilen. Die Fuß-
waschung als wahrer spiritueller Zugang zur Eucharistie ist
von der Künstlerin mit in diese Szene hineingenommen
worden: Wie das Abendmahl ein Liebesmahl ist, so erweist
der fürsorglich Waschende im Hinunterbeugen einen Lie-
besdienst.

Das MISEREOR-Hungertuch – 
Bildbeschreibungen
Es ist das Symbol des Tisches, das sich durch alle Szenen des Hun-
gertuches zieht. Ein Tisch, um den sich immer wieder Menschen ver-
sammeln und ein Tisch, der für die Welt steht. 

Rechts unten sind es Kinder, die ihre Beine von dem Tisch
baumeln lassen, der in der linken Szene noch gewaltsam
errichtete Barriere war. Ihre Hände umfassen gefüllte
Schüsseln: Sie essen und trinken, probieren und genießen.
Der Tisch ist wieder zum Tisch für alle geworden. Niemand
muss um Nahrung betteln. Die Ähren umspielen die Füße
der Kinder und verheißen allen ein Leben in Fülle. Diese
Szene korrespondiert mit dem Abendmahl-Bild: Die neue
Tischgemeinschaft ist Maßstab für jeden wahren Gottes-
dienst. Ein „gutes Essen“ kann nur eines sein, das wir
gemeinsam einnehmen. ■
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